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Essa»
Was geschriebensteht und wie man es

auslegen kann.
Es hat ein-e,Zeit gegeben, wo man alle theologischen

gelehrten Streitigkeiten dadurch zu Ende bringen wollte,
daß man den Beweis führte, wie es"«.,alsogeschriebensteht.«
.

Dis Ekfshkung bksssksksZeiten siehrG-saber, daß—.es-nicht
m der Welt darauf ankommt, was geschrieben steht, fon-
derndarasL was man unter dem, was geschriebensteht,
verstehen

«
- -

Gegenwärtigist man gottlob auch bald in der Politik
so weit gekommen. Was in der Verfassung geschrieben
stebY ist lm sich ein Nebending; man fängt an einzusehen-
dai das allein wichtig ist, was man unter dem; was ge-
schrieben sieht,versteht,

«

. AZCIm Jahre 1848 die Linke der Nationalverfamm-
Itng M großeWahrheit aussprach, daß die Verfassung
Ein reines Blatt Papier bleiben werde, sobald sich nicht die
Regierung und Verwaltungfo nmgestalte, daß tn ihr eine

Verfassunglebendig werden kann-, da, hat vie Gutgesimw
heit ein Zetergeschreterhoben- TPieVerfassunguuvs nichts
als die Verfassungwollte sie fertig haben« »Ahfch1ießen,«

eß Os. solle man und WMU mlm
nur«eine Verfassung

Zahesfo set ja Alles adgeschspssmsDiesLinke sollte die

AFlsliiifkiedenheitdes ganzen Landes ·trcfer-weil fie den
schlvßdieser Art für höchstgleichgültigansw-unv·Schwach-

müthlgeblickten deshalb mit WohlgefallenWittwe-Novem-
ithen hinweg-Zweit sie ja zugleichbrachten, was sie

wollten- weil sie eine Verfassung dem Lande gaben- wenn
« Amb- eine oktrohirte war. s

Die TMsind selbst diese einen Schritt weiter »gekommen.
fassunrMirng hat die Einsichtgepredigt, daiz die Ver-

,
s bleibt und doch. dce Verwaltungfortfahren kann

in Our Weka wen neben der Vers « Re-
glements pur fortbefähem fassungdie«alten

Da Ist in jüngsterZeit ein Fall in Eli-Insvorgekom-men- Ver«M sich zu den unglaublichen ge ökk
unglaublicher-wirdwenn man wieder aufhdie,skåkgssltägund was m ihr geschrieben sieht blickt.

,

«

Einem Manne, der in Elbing durch mehrere Jahre

» Berlin,Sonntag, den 28. November.

eine Vadeanstalt besaß und der sein Gewerbe bisherunk
gehindert betrieben hat, wurde am l. November dieses
Jahres der Betrieb seines GewerbesMbvictpweil er hierzu
keine Konzessionbesitze, Als ernun Itmdie Konzefsionbei
der Polizei einkam, erhielt er folgenden Bescheid, denidie
Zeitun en wörtlich mittheilen

»

—

-.— hkem Gesach vom 16.s·d. M. wegen Ertheilung der

Kenzefftonzum Betrieb einer Badeanstalt kann nicht e-
wiilfahrt werden, weil Sie Mitglied der freien evangelis sen
Gemeinde sind- und als solches nicht-,dgt«kGrcid..«t-,on
Zuverlässigkei?haben, welcher nach S.·5)(.)«"Idäk-,;;Gewterb-e-·
Ordnung erforderlich ist.«

-

, .
. ; Z. Si

.

-Wir sehen hier also, daß eine Polizeibehördegar kei-
nen andern Grund für die Verweigerung einer Konzession
angiebt, als daß der Antragsteller ein Mitglied der freien
Gemeinde ist und als solchesnicht die Eigenschaft«besise,
,,zuverlässig«zu fein.

» .
)

Unseres Wissens ist in vormärzlichenZeiten,«zdiebür-
gerlicheZuverlässigkeitniemals nach dem religiösenÄiIaHe
ftab gemessenworden; in vormärzlichenZeiten, wo est ine
Verfassung gab. Jetzt dagegen haben wir eine Verfassng
und in dieser steht es so zu sagen »gefchrieben«,daß·,;d«e»r
Genuß ’-der bürgerlichenund staatsbürgerlichenRechte km-abhängig ist von dem religiösenBekenntniß?«,»daszzheßt»
die Rechte eines jeden Preußen sowohl in bürgerlicherBe-
ziehung wie in Bezug auf den Staat sollen nichttjbhcknsig
gemacht werden davon, was« er für eine Religion hat; »Und
trotzdemdies in der Verfassungsteht, sehen-wir epr IM-
zefsions-Verweigerung nur dadurch begründet-,Daßder

Bittstiller durch sein religiöfesVekenntmßckmfähkgWerde,
fein rein bürgerlichesGewerbe zu betreiben.

’

,

»

-

Diese wäre in ver That geeignet M dem Werth jeder
Verfassungzu rerzweifeln Und Euer Artikel, die da
geschriebenstehen, wenn neben dieser Verfassung·Verwg1-
tungsansichtenzurGeltung kämeklzpWonach die Auslegung
des Gefchriebenenin eigner Weist geschiehtund Bezugjgsee
nomncen werden könnte auf alte Gesetze»in»welchenganz
andere Dinge als«-in·der Verfassungge chrieben stehen«v

Es soll uns indessen gleich-gültigsein, welche Ausle-
gung die Polizeidirektionin Elbtng dem Artikel 12. der



« Verfassua giebt. Wir haben erst vor einigen Wochen
eine Miit eilung gemacht, daß dieselbe Polizei einem Buch-

.händ1er»-dieHerausgabe einer·Zeitung untersagte, weil sie
behauptete, daß er zwar ein-eKonzession besitzegls »Ver-
legek", aber nicht als »Verkäugfers"spseinervon ihm verleg-
ten,Zeitung-.1»Die- Auslegung der nachmärleichenGesetze
wird-in derslThatganz eigenthümllchHundmasn semöchtesich

F-werbeordnung geschrieben steht-an

wagt-HE;sz
—

»z» ,
)

,
.

das Jnteressante iist, daß man sich jetzt selbst
iszerufen auf alte vormärzlicheGefehe eine Auslegung
gestattet;Pfdie in vormärzlichenZeiten zu den unerhörten
Dingen gezähltworden wäre.

-

«-

. gewöhnen, die man sonst kaum« zu denken
,

, Esset-;.

Die Polizeidirektion in Elbing berust sich auf die Ge- s»

werbeordnung vom Jahre »"1845,in«welcher in der That eine

ganze Zahl von Gewerben aufgezählt ist, die nicht ohne
« polizeilicheGenehmigung betrieben werden dürfen und wo

angegeben ist, daß diese Genehmigung allen verweigert,
werden soll, welche ·»bescholten«oder »unzuverläfsig«sind.
Da man einmal auf das, was vor dem Jahre 1·848 als sz
Geses galt, besondernWerth legt und das was aus dama-«

ligser Zeit her
-

,,geschrieben steht«
« als Maßstab für unsere

Zustände-anlegt, so wollen wir-hier weiter nichts als-die

Reihe der Gewerbe einmal anführen, welche nach dieser
neuesten AuslegungsvonMitgliederneiner freienGemeinde
nicht ausgeübt werden "dürften.’—-- » «

’

.

.— Gesetzt » daß der bisherige Besitzer der Badeanstaltsin
Elbing ein Schlosser werden will, so dürfte er gleichfalls
auf dieselbe Schwierigkeitstoßen, die jetzt seinem Gewerbe
»in-denWeg«tritt’,denn auch ein Schlosscr follein ,,zuver-

» «»g«er"«Mann.sein, wie es die Gewerbeordnungvorschreibt.

Gesegtxenknggszandleiherwerden«so steblt sich ihm-, «

hietijdkesTe
«

rkeordnung entgegen; «sCr..-Arc»,,auch
«

»

nach s. 49 dieser Gewerbeordnung mit alten Kleidern oder
, Betten oder gebrauchterWäschehandeln. Desgleichenist

ihm der Handel mit altem- Metallgeräthverboten, ferner
TermitSchießvulver oder-Giften.. Ebensowenig dürfte ekr

Kommissionär werden oder »sichvon Aufträgenund Vermit-
teläng von Geschäftenernähren. Auch von Abfassung von

schriftlichenAufsätzenkann er demnach kein Gewerbe machen.
Ja erjkönnte nicht«einmal möblirte Zimmer oder Schlaf-
stellen vermuthen-· Er könnte und dürfte nicht Kammer-

jägjerznicht Lohnlakei·,werden.Ervermöchte nicht auf öffent-»

lichen Plätzen oder in Wirthhäusern feine Dienste an-

zubieten. ’Sog"ar nicht« einmal Drofchkenkutscheroder
Gondelführer dürfte er fein, denn zu all den Dingen und

zu«noch mehrern die da genannt sindist es nöthig, daß er

»zuv,erlassig««sei, und als Mitglied der freien Gemeinde soll
ein vMenschnicht zuverlässigsein. «

«

Zwar hat. man in-vorm"ärzlichen

trugen,«da ihnen ,.me"hrs"oderminder solche Gewerbe verboten
waren in welchen est ihnen leicht wird Verbrechen gegen

«

Personenund Eigenthumheimlich zu begünstigenoder gar
zu begehen-.s Als unzuverlässigwurden damals solche Men-
schen betrachtet,welchewegen Verbrechengegen Leben und

Eigenthum anderer unter Anklagegestellt-goder wegen man-
gelnden Beweises vorläufigfreigesprochen wurden»
Mußteschon eindringender Verdacht dieserzArt gegen einen

Festanschweben, um ihn in die Klasse der. »Unzuver-
Musik-CzuzverfetzenpDas·—-erscheint-uns als der Geist

—

; . .
.

. Zeitenunter unzuzsp
VstläfsismMenschensichBUT ldlche gedacht-,-welche inBezugspx
aüf ihre Redlichkeit und Ehrlichkeiteinm Maß-san sichs

Ja, csj

der betreffen-denParagraphen der Gewerbeordnung-. —-

VachAuslegung-sen,wie sie in Elbing Platz gegriffen aber
tst es möglich, daß der vortrefflichste Mensch, der edelste
Charakte-»jder im Publikum im vollsten Zutranen stehende

·- n darum keines der angeführtenGewerbe betreiben
« darf,«-weiHer ein Mitgliedder freien Gewitan kund gut-s solches

i en Grad der ZuverlässigkeitnichthdF«««WFTIi·I-OHithdest
Darum ist. es Zeit-, daß alle Welt etkenne,skwelchen

,·"Werthman zu«legen hat auf das was gkfchrieben steht,
und welchen auf die Geister, denen das was geschrieben

"

steht zur Auslegung übergeben ist!
»

NWir haben dies hierx als rein historischeBegebenheit
aufgeführt,die bittern: Gefühlezurückgedrängt,die uns bei

solchenThatsachenvüberkommemund erwarten den Ministerial-
befcheid von dem wir wünschten,daß sichin ihm eine versöh-
nende Auslegung erblicken.ließe.k-

R-—

Berlin, den Nu November-»
— Zur Flottenauktiou. Die KaufeAnerbieten auswärtiger

«

Gesellschaften«anSchiffe der deutschenFlbtte sind, wie das »Fr.»J·«
vernimmt, s

als zu niedrig befunden worden, und es dutfte dieser
Umstand

«

dazu dienen, eine Verständigungüber den Kaufadltag
-· Oestretchs herbeizuführen

«

x

« T "

—- Die katholischeFraktion in der zweiten Kammer scheint
eine sehr ßatke»zu—werden, da man bis jetzt gegen 103 Katholiken
als Mitgliederder 2. Kammer aufgezählthat.

-—-— Wir haben schon früher erwähnt, daß die Vorkehrungen
zur größerenSchlagsserttgteitder preußischen Armee bereits

seit längererZeit vollendet sind. Durch die beiden Garde-Ulanen-

Regimenter, wie das Garn-Resteve-Jnfanterie-Negiment-.-- früher
Mut Stämme für dieI·Garde-Landwehr—- ist das Gardekorps ver-

-

«

- aku. Viehe-«w sitze-» its-W
«

s

www-WemZetvaffnet—- ·«einkr7-fürs-diesengen« verbraucht-arm Waffe,
welchenicht als Ulaneu ihre militärischeAusbildungerhaltenhatten.
Sie wird künftignur von ausgebildeten Ulanen geführt,welche 8
Regimenterbilden. Die ehemaligenKüsrassiretreten zu 8 schweren
Reiterregimentern, die ehemaligen Dragoner zu?4, die akustischen-It
ausgebildeten.Mannschaftenzu 12 Landwehr-Husaren-Negimintekn
zusammen. Außerdem sind 2 Reiter-Regimmter der—Gaede-Land-
wehr formirt. Die leichte Reiterei führt jetztKorbfäbelzdie Pelz-
mützender Husaren haben einen Vorder- und Hinterschitlpethaltkm
Bei der Linien-Jnfanterie ist die 1835 eingeführtezwtllahtigeDienst-
zeit wieder abgeschafft-und die dreijährigeangsoxdstkefsDamit es

möglichseh-auch die Landwehr durch lauter ausgebildete.Soldat-U

zu ergänzen, trat eine Erhöhung des FTFFMMENWkm Statt
der 8 Jägerabtheilungenvon 16 KOMMFWM sind 8 Yakakllom
beiläufigvon .24 Kompagnieen sowika Und der.EWledks Va-
taillons derselben um 1,Hauptma1m-

1 PNMJLIOUiMantUnd 3
I S«ek.-Lieutenantserhöht-so daß in kurzer Zeit die Vom Stücke der

. Bataillone zu erwarten steht-
— Der Letzteder Vedamuks»der»koustitutionellenZtg.«, Dr.

Neumann, ist von NEUGESAMMerworden. ,

"

f Die Borscheubkacssedes61.»·Stadtbezirishat am Schlusse
yfdes Rechnungsjahres 1802 einen Rechnungebericht veröffentlicht,

"

dem wir folgendes eUkahmetLSeit Begründung der Kasse am

6. September 1848 bis zum 30.,Sep·t. -1852 sind an laufenden
s Beitragen,,GcichmkmIc. einnggm 10891 Thu. 13 Sgk. 6"Pf.,

an Verparkuagskostenund Ausfall-n gehen ab 145 Thre. 17 Sgk.
9 Pf.,- bleibt alio Vermegmesiandm Kasse 943 Thu. 25 —Sgr.
9 Pf« An 311 Vorschüssenwurden verausgabt-3800 Thus-, hier-

«?Tl"«i:"fsind zutückgezahlt2945 Thu» 20 Sgk. 6 Pf» also noch aus-«

stde ,T«hlr.9- S k. 6 Pf. Jn nasse befinden sich89 Tit-.
; 19 Sgrs 3»Ps.,giebt ermögensstandwie oben. e Jn Folgeider
«

am 31s
»arz«d. J. erlassenenentsprach-esind viere Bezirk-econ-

mr neuerdings wieder der Kasse beigetreten und haben derselben



sowohl eine·erneuerte gestärkteLebensfähigkestges-bev- ais such den

Beweisgeliefert, wie all einein sich bereits der Begriff Von der
Wichttgkeitund Wohlthätigkeitder Darlehnskassm verbreitet hat.

—§§ Am 17. Novbr.« fand eine Versammlungdes Zentral-

Handwerker-Jnnungs-Vminsstatt- Welch-,UMJVAnderemzum-
Zweck hatt-: eine Petition beim Handelsmmcstererneut-scheudahin
gehend,derselbemöge den nächstenKammerneine Porlagemachen,
das Gewerbegesetzvom 9; Febfs 1849 dahin absuandems daß die

Gesellen und Fabrik-»bein,a,Ug dem Gewerbemth entfernt
würden. Jn der sehxlangexnPetitron war folgendesausgeführt·
Nacktheit Ekeignissendes Jahres 1848,habeman dieGesell-enbe-

tubigen wollen und ihnen das Recht eingeraumt,ihre Angelegen-
heiten nkitzuokdnen Diese verkennen aber ihre»Stellungund suchen
die Selbstständigkeitdes Gewerberathsziivernichten. Die Gesellen
und Fabrikarbeitrr,unterLeitungder deutschenArbeiterverbrüderung,
welchesaktischKOCHkxlstltk, stehend, wollen den Kommunismus,
Und paß"«derselbein allen Staaten verbreitet ist, beweisen die neue-

sten Vorgänge in Köln. Die deutscheArb:iterverbrüderunghabe
im Jahre 1848 die Devise geführt:»Freiheit, Gleichheit und

Bruderlichkeit,«jetzthabe siedieseumgeändertin,,Lüge,Frech-
hM Und Liederlkchkeit·«. Nachdem alle Hoffnung verloren,
die Gesellen im Gewerberathezu einer andern Ueberzeugungzu
bringen, habe man sich m die Nothwendigkeitversetztgesehen,diesen
Schritt zu thun. — Gegen diese Petition erhoben sich viele Stim-
men, und der Vorstand des Vereins sah sich daher veranlaßt, in
kimk zweitenBerathungzwelcheam 25. d. M. stattfand, eine ge-
änderteFassungder Petition vorzulegen. Nach derselben soll den
Gesell-Uhochstensdas Rechteingeräumtwerden, in Angelegenheiten,
Wefchslediglichsie —- wie Kassenangelegenheitenu, dergl. —" be-
tressM-Mktzubtkathmi Mit geringer Mehrheit wurde die Petition
angenommen und sodann von den Anwesendenu,nterzeichnet.

s- Der Renz’sche Zirkus wird fortst fort zahlreich besucht
und bildet, wie rdir vorausgesagt, einen ,«»t·telpunktfür das ele-

»

ante Publikum Berline. Hr. Renz"'.hät«sinsletzterZeit zu der

irsisposanten,wohl noch von keinem Direktor übertroffenenZahlWv
von dresstrtenPferden ein neues gefügtund wird im Laufe der

Paisonderen nochmehrerevorführen.Ende dieserWocheerregten
dieTrampolin-Sprünge, ausgeführtvon den« beidenvortreff-
lichen Clowes Marian und Leon, die besondere AuMkfamkeit
der Zirkusbesucherz beide führ-ten ihre Salto mortale’ss— über neun
Pferde und eine Reihe von Soldaten, die mit aufgepstanzien Ba-

jonetten dahinter postirt waren, mit seltener Kühnheit und Ge-
wandtheitaus.

·
»

—- Das Urtheil gegen den SchneiderlehrlingHaube (lebens-
langlichesZuchkhaUOIst Vom Königbestätigtworden-

—· Am Montag wird Vormittags 105 Uhr vor der Einsi-
nunggsitzungder KammerweinGottesdienstfür die evangelischen
Abgeordneten in der Domkircheund fur die katholischenAbgeord-
neten in der St» Hedwigwsmrcheabgehalten werden.

i »i» Jn der 7· diegjährjgsnSchwutgertchtsperiodedes Kreis-
gerichtovom 4. bis 29. Okt» wurden 13 Personen rechtskräftig
verurtheilt

«

.

«

·

»
Atzz Mzttwo spll die vokt Hm. Musikdirektor Engel neu

Mit-m-

—- n
. .

er. en·,· - s v

r: In
M Instit-kundig-

sqll und bekanntlichunter betrogethmkan

atzusiWiderstand sindet
ist vom Handelsministeriumder mixcågtmya gdesVereinigungsL
geschäftsbetrauten Behördeder Orient-HerLeitugzgchtuugvempfohlen
in Rücksichtauf die korporative StellnanBzur cka n en denselben
zwar Gelegenheitzu geben, die zurNegek

der
THMWYFksassungge-

wünschtenEinrichtungenvorzuschlagenunsmgxthxer e«-wendungen
gegen diejenigenFestsetzungen,welche nach HEXEN-eEWBhördein
die revidirten Statuten übergehensollen, zuk. t der e

bkin en

Dagegen dürfedie Vereinigung mehrerergetrenntkekachezu
n Ficht

deshalb unterbleiben,—weil die« betheiligtenJnnuifmmngL
weigern«,auf die»empfohleneVerbindung ein ugehvegkgngnäpgzm
fahren, welchesineinem»solchenFalle beoba tet werden sindist
nun dies, daß die Behorde ohne Berücksichtigunganzk Umgeg-

lohn rund beschäftigtdenselbennach wie ver

dungen die Entwurfe zu den revidirten Statuten selbst-aufstelltund

mit den sämmtlichenVerhandlungen andie Regierung zur Bestä-

tigung einsendet.
«

-
·

(

.«
.

sp »

—- Das Lokal der Gewrrbehallewird vom l. Dez. bis 1. Febr.
des Abends erleuchtetund wie des Tags, dem unentgeltlichenBesuch
geöffnetwerden.

.«
.

·

«

v ,

»

"

—«' Unter großer Theilnahmlosigkeitfanden gestka hin die
s Ersatzwahlenzum Gemeinderath in der 3. Abth statt. Von 11

zu ivählendenMitgliedernwurden-?frühere Mitgliederwieder ge-
wählt; vier Neuwahleiasielen auf die Herren: FabrrkbesstherPM-

now, SchulvorfteherBartels, Kaufm.Dellschau und Bank-r

Dietrich. Ausgeschiedensind für diese die Herren v. Grünen
Bröckct- Wächter und Hampel.’— Heute wählt-die zweite, morgen
die dritte Abtheilung. .

» —- Vor dem Kreisschwurgerichtewurde gesterngegen den Ar-
beitsmann Bennewitz verhandelt, der angeklagt warLLin Gemein-
schaft mit mehreren andern«Personen im März d. J. die lberlin-
luckauer Personenpost in der Gegend des Kreuzbergesberaubtzu

haben; die Mitschuldigenzu entdecken ist der Behorde nichtgelun-
gen und mußte der anfänglichgleichfalls verhafteteArbeitsmann

Rohde freigelassenwerden. Die Geschworenercsprachendas Schul-
dig aus und der Gerichtshof erkannte gegen den schon»zweimal
bestraften B. auf zehnisährigeZuchthausstrafe

und zehnjahrigeStel-

lun unter oli eiau t. .

-

«

,

-g-—§Jtäizhizestgerfgtadtwird mit Aufnahme der Seelenzahl
bereits vorgegangen. ,

.

«

——§Von einem-Seide irker wird uns»folgendessFaktum
mitgetheilt. Ein Arbeiter der denwaarenfabrtkvon J. A. Meyer
u. Comp.- hatte das Unglück,»durchseine ärmlichenWohnungs-
verhältnisseein Stück Waare so abzuliefern, daß es nicht zu ge-
brauchen war. Der Dirigent dieser Firma, Hr. Bein,"überließ
ihm-»dasStück zum Verkauf- Noch nicht für den dritten Theil

s des, irklichen Werthes verkaufteder Arbeiter das Stück, Herr B.
erlie ihm jedoch jeden Schadenersatz,zählteihm den vollen Arbeits-

—" Zum Besten des hiesigenkathol. Krankenhauseswerden
Frau Marianne Saaling und Frau Clisabeth Gedickeksvornsbis

einschließlich26. Dezember Behrenstraße Nr. 58 eine Ansstellung-
veranstalten. .-

-"
«

« -

st- Karl Formes ist hier eingetroffen und wird, wie wir
hören,-in einem Konzert zum Besten verschämterArmen, dasi von
Dr. Hahn veranstaltet wird, mitwirken. . Ob das erwähnteGaste
spiel an der italienischenOper der Friedrich-Wilhelmstadtsichver-

wirklicht,steht noch dahin.
»

"

,

-- »He-II

— Jn der gestrigenSitzung des Vereins selbstständigerHÆH
werter machte der VorsttzendeHerr Panse Mitthseilnngen M9»«W«;
Gewerberath. Derselbe wies zunächstdarauf hin, wie man grehosst
habe, daßdurch die im August stattgehabte«Neuwahlneue geeignetes
Kräfte in denselben gelangen, und durchdiese die mißlicheLagkder-

Handwerksmeister gebessertwerden wurde. Diese-Hoffnungenhatten
sich aber leider nicht bewahrheitet, vielmehrmachesich«etn voll-stau-

diges Auseinandergehen der Prinzipien der Mitglieder, welche den«

verschiedenenKlassenangehören,bemerkbar,und sucheeine jededieser
Klassen die eigenen Interessen vor. Allem durchzusuhrensAuf den

Gewerbekath speziell eingehend theilte er zunächstmit, daß derselbe
so von Geschäftenüberhäuftsei, daß selten ein Drittel der auf der

TagesordnungstehendenGegenständein einer Sitzung erledigtwer-
den könnten. Den Grund hierzu könne man ebenfalls wiederen-
den vielfachenStreitigkeiten und der hierdurchnothwendigherbeir-
geführtenZeitversäumnißsuchen. »

-

»

«

—- Nächder.,,Köln. Zig« hat der Angeklagte Leßnerallem

diieNichttgkeitsbeschwerdegegendas Urtheil (im -Becker’schenProzeß)
e n ele t.

«

«g L Vom 25." zum 26. Mittags ist 1 Cholerafall gemeldet-
worden. Erkrankt sind bis. jetzt 238 und davon 157 gestorben.

"

.
—« Wenn man jetzt Abends 10 Uhr von Berlin abreist, so

kann man am« zweiten Tage 5 Uhr;-53««Min.Abends in Basel
eintreffen;obgleichjdurchden Nichtan »

ß Kurhesseus an dm
eingerichtetenSchnellzugm Gerstungene ri-Aufenthalt von 2 St.
20 Mi Verursacht ««-«««

- j««»,,



Gott-en Die bereits zu verschiedenenMalen in öffentlichen
Blättern-erwähnteBeschwerde der Grafen und Ritter unseres Hek-
zigtlrrims gegen die hiesigenpolitischenGesetzeaus dem Jahre 1849
wird, wie man hier versichert,im Laufe des nächstenMonats beim

Wudeetage zueVerhaiidlung kommen. Dem Vernehmen nach ist
auch von unserem Staatsministerium ein vorläustger Schritt in

dieser Angelegenheitgeschehen,indem durch dasselbeeine gegen me

Beschwerdegerichtete, im Druck erschieneneSchrift eineshik gen
Beamteuj bei den Mitgliedern der Bundesversammluug zur»Ver-«
iheilung gekommenist« — Man erzähltsiWhiem daß»derHerzog
durch die-letzteii’Landtagsivahlen,welche fastnnusschließlichauf Ve-
Iitrte sielen, im höchstenGrade gelangtveiltwurde und, als schließ-
lich zwei Liberale durchkamen!, ausrief: »Gott sei Dant, jkge ist
Hoch-Aussichtvorhanden, daß etwas Leben in den Landtag iommt.«
Die beiden Liberalen waren aber so gescheit,abzulehnen.

:Badeii. Jn Rastatt tvird jetztder Festungsbau wieder eifri-
ger als seither betrieben. FranzösischeOsstziere, die so häufigbei
uns weilen, gestehen (so erzählt das,,,M. J.«) mit offeuherziger
Raivetätx »Wir sind heute recht gute Freunde, aber morgen
bist es Piff psss russ!««

-

»

-

«Wieii. Auch am verflossenenSonntag haben unsere Kriegs-
gerichtenicht gefeiert; sie haben wieder eine Anzahl Leute, die es

Vergessenhatten, in welchemZustand wir uns befinden, wenn auch
wieder ein paar Kanonen von unseren Plätzen und Wällen ver-

schwunden sind, mit Kerker- und Ruthenstrafen belegt. lWie fso
häufig, sind auch- diesmal unter den von körperlicherZüchiigung
Betroffenen zwei Frauen. Auch vom Hradschiu aus melden die

Zeitungen-ähnlicheBernrtheilungeni nd welche neue Aussichtauf
ähnlicheBestrafungen eröffnenun

» cht die Gesehesbestimmungeu
über Erlaubniß und Verbot Waffen Tzu trage-ri. Die betreffenden
Paragraphen gleichen einem sorglichenHausmeister, welcher auch
die letzten Spuren, die noch andas Bestehen der ehemaligenBür-
gerivrhr und der Wort-s erinnerten., hinweg fegt aus den nun-

mehr sauber-tenMinnen des Staate-; denn was man etwa iii
Dust-assi-noch—s--so—get-nennen belieben wird, darst- doeh wahilzgssi
wenn es nicht das Gegentheil ihrer eigentlichenBestimmungfä-
Iichetseiisals

»-

-—;
s

-« sz
Lug-we Dies Regierung von Tessiii (Schtveiz) hat alle

Bauchse, die nicht Elngeborene und mindestens 65 Jahre
alt sind, des Landes verwiesen. Dieselben haben sichtheils
nach der Lombardei, theils nach Pieiiiont begeben.

.»-Paris, 25. Nov. Der gefehgebendeKörper ist heute zu-

sammengetreten, um das äußerstwichtige Amt des Stimmzählers
-veerichteu. Inder-an ihn gerichteten-kurzenBotschaft des Pra-
nten heißtes: »Die Regierung wechselt nur die Formz« das

hast«es wirdxiinier dem- Kaiserthum nach denselbenGrundsätzen
Miswerdew nach weichen seit dem 2. Dezember die Gesellschaft
Mreeed gerettet worden ist. Die heutige erste Sihung des

abspa- ging mit gemachten-a hin. — Die hiesigenBlätter
—

wimmelnsvon Zahlen und Abstimmun en. Mach einer Depesche
W Eis-. waren 7",1—80,000»Ja und 25 ,000 Nein bekannt). Die

Zivilltste L.- Navoleons wird dreißig Millionen Fr. betragen-;
davon-wird derselbedie Mitglieder seiner Familie mit 6 Millionen
avariagiren.s— Unter den Orleanisten herrscht die Ueberläufereiin
oßeinMaßstabezin Ciareiiiont soll deshalb roße Muthlosigkeit

ein und ..·nur die Herzogin v. Orleans uoch aufden Stern ihres
Sohnes hoffen.— Borgestern Abends fanden in Paris und der

Umgegendmehrere Baniette zu Ehren Napoleoms lll. Statt. Bei
einem- Restauraiit des Palais Rohal d 32 Soiis versammelten sich
etwa 100 alte Soldaten.

«

Man bemerkte darunter mehrere Generale
der Armee von Paris. Dort wurden die verschiedenstnToaste ge-
bracht- undksvuis Rapoleon der Wiederhersteller des französischen
Ruhmes-genannt An den Bartierem wo die Dezembristenniederm

Ranges bankettirten, ging es wild und lustig her. Es entstanden
TM Schlägereiem

'

und mehrere anti-bonapartistischeArbeiterz die
die Nuhesiorer waren, wurden nach. der Wache gebracht; Jn einem·

kleinen Wirthebauseisan ssder Barriere du Dis-me fand sogar«ritt-

sthe emMaM-ÆäpQ—-Stastg wobei mehrere Arbeiter verwundet
. man hatte » chsbokteine dies oder-nun darstellt-ID-

- vve in zerrissenen leidern unter Hohn-im Spott bestamti

eine Rede von Jnjurienge en die Nevublilaner und ihre Führer.
--« Obgleich wir nun bal in dm Hafen der Ruhe eingelaufen
sein werbenvnnd Frankreich der blühendsteWohlstand zu· Theil
werden —·-. so versichertwenigstens Hr. de la Guerontiiere im

»Pahs« — «so-·’scheiiitdoch die Börse nicht spohneSorge zu sein.
Die Course fielen in den letzten Tagen. k-. Man verbreitet in ge-
heimnißvollerWeise einsDokument, welches ein von der revolutio-
nären Vehme gesprocheuesTodesiirtheilgegen L. Navoleon enthüll-
Das Dokusment ist wahrscheinlichgefälschtund die Berbreitersitib
Polizeiagenten.

"

«

,

Paris, 26."Nov. Einem, in sehr bestimmter Form austre-
teuden Gerüchtezufolge wird der«Prinz-Präsidentam nächsten
Donnerstag in die Tuilerieen einziehen und das Kai-
serthum prokla-miren. (Tel. Dev.)

Mabrid, 20. Novbr. Die verbündete Opposition arbeitet

daran hin, das ganze Ministerium in Anklagezustaud zii versetzen
und den MinisterpräsidentenBravoMurilio zur Niederlegungsei-
nes Postens zu zwingen. Die Parteien stehen sichdiesmal schroffer
gegenüberdenn je. Wir fürchtenhier fast, daß, wenn der Präsi-
dent nur etwas Schwäche zeigt,"man in den Kortes handgeineiii
werden wird, wie dies früherschon der Fall war. Die Galle tritt
dem Spanier zu leicht ins Blut, und selbst der Gebildetstevergißt
sichdann leicht. «

«·

-
’

«

London. Auch am Donnerstag wurde im Unterhaus die-
Debatte über den Villiers’schenAntrag nicht zu Ende geführt.Der
VerbesserungsantragPalmerstons, dem

«

auch das Ministerinmzm
stimmt, lautet: »Das Haus ist der Ansicht,daß die verbesserteLage
des Landes, und besondersxdergewerbetreibendenKlassen, rosenr-
theils eine Folge der neueren Gesetzgebungist, welche das rinziv
der ungehemmten Konkurrenz festgestellt,die zu Schutzzweckenauf-
erlegten Steuern abgeschafftund dadurch die Hauptnahrungsmittel
des Volkes weniger iost pielig gemacht und die Fülle derselbenge-
mehrt hat. Es istsdiekv fichtdieses Hauses, daßdiesePolitik, mit

Festigleit aufrecht eilaltens und mit Klugheittveiter ausgedehnt den

Landbau am bestentinStand sitzen Wird, seine Bürde zu tragen--
Mit-dadurch die Wohlfahrt und Zufriedenheit des Volkes scherlicklc
fördernwird. Das Haus« wird jeglichemit diese

’

III-T
WMstWmdeMaßregsh vie sm. e. von rer Mazestat
gnädigeriThrouredeund Empfeh ung« ihm vorgelegt werden mag,
bereitwilligstin Betrachtzieheu.««

"’

.

(

-
«

..

MarktgängigerGetreidepreis·in Lande, vom -25« b- 27. November-

Nvigcho -

Or- Gerstee l
v

auch
«

auch
s s . .. «·

ro - est- ro ·

«

H P this-d U - —- 9 ·

Hist
- H «Eis-istIsid: H E Esel-IE I is its-»- ss — p,

Dat.

ask-; gis "3«i"leäl«-1ikilål3i3i Z31533717s
- Zik-

»svm272120—talialo[fe-2l·tilsei-«- ,
—-

«
;

s

Kleine Gersi-e, den 25. s1 thlr- U i r. 3 pf» auch l thir.«,16s r. 11 pf.;
den 26. 1ihlr. 20 sgr.; dru 27· 1 Mk« 31fgr. Z pf» auch -1 ehlbi LHsPJSprErbsen, den 25. 2 thir. sjvfarszTU 2 thlrz 5 fgr.; den 26. 2 thir. ist« s
pf» anch 2 s. -,; den et. 2 thir. to far» auch 2 thir. 2 sgr.; Linsen,
3 thlr. 2 sgr· 6 pf·; den 27i 2 thir. 25 sgr.; das Schock Stroh 7 t lr. 20

s r., auch 7 thlr.;«jderEMWV Heu-TO s V-- geringere Sorte auch
? sgr.;

Fiartoffelnder Scheffel- 25 sgr., auch 16 gr. s vf., meheuweis1 gr; 9 pf»
auch 1 sgr. s pf.

»Ok-.- U Ok-

utsmiwokiucher tret-armer- Hermaau you-beim ne Irrt-T

IF Berliner Streits-Theater. M
,

Vordem Rosenthaler Thore.
«

—

.

·

Heu·te-Soniitag:AußerordentlicheVorstellung bei brillanter Be-
leuchtung des Hauses; zum ersten Male wiederholt: Jocko, der
brasiimmscheAffe, komischePantomime mit Tanz. Jn der höheren

«

greitlunstwerden sichauszeichnen:»die Damen Salomonskh, Alber-
tM Stark; Androline Monu, Fannh und Adelheid, so wie die
Hin. Julius u. Wilhelm Stark. Circaß, Schulpferd. Die hohe
Schule von Srn. Salomonsihx« Die,.noiiiiker.«,Hrn.»Green und

Krämer: komifcheIntermezzo-isAnfang 7 Uhr.· Billets stnd vor-

her beim Kaufmann Wieland, Oranienburgerstr.92, und im Ber-
liner Circus-Theaterzzuhaben-s

«
" «

«-

Q Montag zum -Erstenitiäle:Die, perstschenSpiele von den
,

M etitmaligerHauptitssnn des Kaiserreichschielt zuszgckichkkZeit Gebr. Stark«
T

Berlin, . .
Druck von J. Pormetterin TM

see-us m irr-pro- seyma Hierzu zwei Beile-gern npmaavaateastkaie i.



Beilagezzu Nr. 280.

Den Mitgliedern der Schlossa- Svptem Büche u. Wind-umwer-
Geskllwnqssk zur Nachricht,daß die Wahl des Gefellenauaschusses
fRepräsenkamemDienstag 30. Nov·,Abw. 6 U., a. d. Herbergolokah
Landabergerstr.37, stattsitldsZur Legitimationist die Angabe der Nr.

,

des AuflagebuchgjgerKontrolle erfordlich Der Vorstand.«-

Ulympisvhercirous vFE. Konz,
Sonntag, dM 28—Novbr: Emir, arabifcherHengst, vor-

gefühttVOU E« Renz. Trade-til extraordinaike par lo Jeune
Pier-ro Manfroid. Pas de deux,jnäjen pur Baptist et
Louise Lojsset.

Montag,den 29. Novbr.: Quadrille ded- Mittelaltere. Die
«

vier Chinesen. Zum Erstenmalu Der Ballonsprung
zu Pferde, von dem jungen Baptht heissen

»

Dienstag, den 30. Novembre.: Erster Debut des Herrn
Francois Loisset.

» »
E- Neus, Direktor

——FWE) a kaWThIZTETMitthZFdT 1 teuf-
Lenore. Villers beiE. Liedicke,Marienstr.27.

«

»

« Wem mit einem krä tigen, billigen,- bürgerlichenMittang
gedient-ist,der bemühesich nach der Lindenstraße121.

"

Jm Tanz-Unterrichts-Jnstitnxtx;alteJawsz 327
«

beginnt von heute ab ein neuer Was fur· Herren und Damen.
«’

G. Nerling Tanzlehrer.
e ) -

F ,

u .

Mkchas Kaffeehaus, Judenstr. 18,
empfiehltsich mit vorzüglichemWeiß und Bairisch Bier nebst
Vgckhaften Speisen, ebenfoimiteisneniguten .

·

,

Kampmssyekse List-»Danme dsgsküeek .,

29. d. M.: Erste große Hunstusp Oraftvorstellung unter
»

»

des Mr. Franc-vis,erstemMitgliede des Royal-«Zheaterzu Paris-
Anfangprazife 8 Uhr. Entree d Person nach Belieben.
-'22. Mitller’s Kaffee-Lokal, Zimmerstr. BL.

empfehle IZIØTUKassewLokal und Restauration mit guten
Speier Utlquktrsankem

« -
(

Morgen Montag,werdenan meiner Kegelbahn 2 Schweine u.
andere Gewinne ausgeschobeni Lemm, Bergstr. Nr. 10.

««""

Unions - Haus.
—

Nieder-Wallst»raßeNr, 11.
Montag: Concert. Entree nachVOWML Anf. 7 uhx. g. Schulz.—-

-

.—...—.-—-—W

Heute Sonntag werden an Immer Kegflbahttfette ommer e

GENIUS-geschobenKuhm- Ruder-seinEtsch
·

eu onneag w-—d meiner Kegelbahn fett '—

.9.«I-t;;.e..a»nsSeschobenx-x
m auf

Kuhlmann«Friezrägsäkuåsjr
eute"SonntagW- werden a i K lb

«

. u me ner ege GHUqui-geschoben f
Lücke, Louifenstr.65.

Allen meinen früherenGästen u
« —-

»
,

» r und-n W ergeb. Anzei e,.da

ggzchshvoheLIManmer derPetnggxzKasse-zWein-. u.Bier chantg
mein

och. ·nte»rrech.gestattet u. lade sie zugleichzumfleißigenBefuch
—»kk»ge—rnuthlichenLokale ein. Ww,« sowie-» Karlstr. 29.« i«

s M—— ——————- —«—«i""«,D. Lemen u. BaumwollenwaarenfabrckLanddbergerftr.22. em elt «

-- « «

,

b
.

- pßh zu bllltgen WeihnachteemkaufenFrette echteKaitune zu ö, 4 u. 5 gr. F b i t«Doppel-Zattune m braunen und blauen Austern, v
re te ech«

»

.O

·

» 3 r.
I. F. Verlus- Wer-eigensin-

:c-«

Berlin,.-55,onutajg,den «-

fetts Gänse -

der Urwähler-Zei»tujkg«
-

28. Noveakbekj852.

. von ValentinLotsen-
"

.2, s teinhöfks Hambukgs »

über tell-Liverpoolnach Amerika ec.

Jm Dezember werden erspedirtnach:

New-York,
Abgang von Hamburg.

»
3. Dez- Liverpool , (6) » Gen-dian

» n«
» Hugcnvt, (21) »

Gar-doch
»

- Preis preuß.Courant Thlr. 34, Kind-er bis 10 Thlr. bnger.
Säuglinge frei. —

Das Logik-Haus »An6wanderers Einkehr,« St. Bang
bei Jonas Nr. l. Most u. Logis F Thlrs Pr. p. T.),- und der
Omnibue gleicher Bezeichnung stehen mit diefer Beförderungne
Verbindung und werden Reifende sichüberzeugen,daßdieselbemtt

Sorgfalt und Redlichkeit ausgeführtwird»
Nä ere Auskunt ert eilt: I«H

A
f h

Juwlidenstraße 29., 1 Tr««.W«.

Ausder k f von Hemden.
Behausz gänzlicherRäumungdes Lagers werden nachstehende,

fleineneWaarenzuden angegebenen Spotipreifen verkauft-
Rem leinene MannslzemdendieHa zu :

ehre- gekosteyjetzedes e Dtzx4, -5; bis s ihr-. Feine-Essa-
menhemdendie bis 15 thlr. gekostet,das j- Ds. für U., «

7 u. 8 thlr. Ertrafeine Oberhemden für Herren die «9 thr-
gekostet-,das X Die» für ·5»th«i·r.u. f. ir. 596 Dirhend rein z

speinene Tafchentfrchen das F Dsz «20«25 THE-,«1,Iz- thlr., die -

—4 thlw gekost. Tifchzeuge, Handtuchey Tifchdeckenz. halb. Preise.

Burgstraße11. part,2

5 se»

IJn d.Haupt-Kattun-Fabrik
«

ElisabethstraßeNr. 38,
foll zmn bevorstehendenWeihnachtefestedie neuest achten 4, 5«

·

usi( b. hell u. dunk. Kleider u. Möbelkatt. Er E.»2 b. 5 fgr.,
Camlot u. Angola v. 5 fgr., Cachmirienneu. Napolrtainebk4 sgr.,
vThhbetov. 15 fgr., ""Mirlüstrev.IF sgr·.,Hemden u. Futter-kate,Iz-
fgr. Parchend,Sanepeine ic. z. bill. aber fest.Fabrikpreis ausgeschn.
werd. Auchfoll eine Pariie 4 u. ishr- DoppelkattunemieilsDruckfehl-
zu Bau-kl.

«

R.1 thir. verkauftwerden.»H. Lunas- Kattunfab

XII-checkweiß Glas-, Papier-; ums-ev(Tuchlumpen),altes Eisen
n. dgl. werden zum höchstenPreka bezahlt- Alte Roßstts5- Höf-
I Schragen 8« l. u. 1 beschl.Kiste z- V- Zimmerstrz»4 BülJZs
WegenTodesfall-knieen rennt-delet-SGUZMOK

«

«islsålt».weies 4
Arbeiter erfordert«»künst.-z--"übst1assm,Naheros Br.JüdenhoPgp,
-

erleiden Röcke-HyimU— Westen wes-densauber E

F : FIteukkankh S
«

ins-he u. »Diss-
—-

ags 3-4 Uhr. Roßstr.s.
ok·



1 Schlaf- u, 1 mah. vaba, mit woll. Bezug, X DutzendStüth
U;»I»..HISESH;ÆUJL1Tng-KLEMM- 2s texts-,IM-

Afch GLöwenspfteim
.

Friedrichs - Straße 1"9z1.,
-

EckeKronenstraße
-

empfehlenzu

Weihnachtsgeschenken
schwarze und kouleurte Seidenzeuge, die Robe von 63 thlr.,
die Elle von 15 Sgr. — Echte Thybete in allen Farben

(veine Wolle)die Robe von 313Thlr.
Mir-Lüstre, Twrld, Moirees, Changeants, Para-
mqttas, Gras de Berlin, Camtotts u. Damasse,

die Robe (10 Ellen) von 2 Thit.
-

Mousselin de laine in den« schönst.Mustern, d. Robe v. 2 Thlr.
Z br. franz. Cattune u. Jakonets, die Robe von lk Thlr.
Z br. waschechteCattune, is Elle 125 2 und 2k Sgr., die

Robe 25 Sgr., 1—-l;j-Thlr. -

«

Damen - Mäntel und

BournsgsM
Atlas-Mantel von 15 thlr. — Taff äntel von 9 thlr. —

Lama-Mäntel von 6 thlr. — Halb-Lamm und Napolitain-
von 4 thlr.

zMantillen u. Bisitee in; Sammet, Atlas u. Taffet v. 3 thlr. an.
NB. SämmtlichenichtsgefallendeGegenstände,werden nach dem

Festeumgetaufcht u. Aufträgev. Außerhalbreell auggeführt.j
«

Kein Anmerkan
-

« aber eben fo billig empfiehlt

liebst-ich Beet-mann,
echte Thybets, Twild, Mir-Lüstre,

. H Camlott re. -

.

40. Rosenthalerftraße 40".

nahe dem HaackschenMarkt.

o Sas-coaks,
leicht entbrennend und kräftig,»i-24 fgrz per
Tonne vom Lager auf dem

.
« Anhaltifchen Bahnhof,«.

—

- « sowiebös-mischePech-
«

u. Braunkohletl bil-

ligst. Bestellungen nimmt an, das Koake- und Kohlen-Komptoir,

Oberwasserstraße
Nr.

12«a.. .

.

Fourmer-Anzerge,z

Neu angekommeneMahagoni-Blöcke,
sowie alleGattungen Fou"«J«O,-U. is W- JU W

PstkikckfsstkaufttzNeue JiedrichtsstkslYös

—-

--—

--

Ei-» M Poles-anders- Blocke
verkauftwerden: Neue Friedrichsstraße25.

«

Nur an die Herren-
. Kleidermacher

bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche Und Bucke-
kins zu solchen Preisen zu verkaufen, daß diese Herren, trotz
gediegenerund reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-
ständedennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlins konkurriren zu können. Jch enthalte mich ubri-
gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vort·äth»e-so wie deren em-

zelnen Preis-Bezeichnung und ersuchedie HerrenKleidermacher
ergebenst,nur mit ihrem Besuch mich gefälltgstzu beehren,da

ichim Voraus überzeugtbin, daß’Niemand mem Gefchaftslo-
kal unbefriedigt verlassen wird.

Manns «Arndtl)eim,-·

.

» Spandauerstraße Nrs 52.,
auf dem Hofe

Carl Busch,
SchützenftrafgzeNr. 4.

— Zweiter agers
-

ÄlexanderplxssupLsandskergerstr;-Ecke,-

empfiehltzum Weibnqchtn
festeals besondersbillig:«

v-— -«—.-

Nanquin zu Hausröckemis Ellk3 ·sgr«.
Billige einfarbigehalbwolleneStogtzZx Elle 3 sgr.

Mousseline de laine, ä Elle«4 u. sgr.
Napolitaines, gute"Waare, a Elle 4 u. 5 fgrs

Cattune in hell und dunkel, ä 2, ·2-k,3 sgrs
"

Den berühmtenStruch gzUCZAPS-
kletdern besondershaltbOW E. O igtd

Alle übrigen Stoff-, are Thybet-- TFVUDSin allen Farben, -

eben o mein Tücher-Lagerin kleinen th auchgroßenUmschla-f

getüchsermist reichlichassortirtus stellen sichauch da dte Preise ·-«.

fehr billig.
N-

.

Weesse-wirkeJäfiiiutfür

. Schnell-Schönfchreiben
- enJo Spie Jägerftkaße 52., zwei»Trevp.des

Filriåzrgkkktkmspfür HerkeiyDamen U. Schulen —- CS wird

Jedem in 20 Lehkstundeneine überrafchendfchönereund freiere4

Handschkiftgaraniirt
.

.

sp» »»»

WILL 50 v. 2,Te. ist 1 Seele Schlafst. Leg-.
TGkünste 14 ist"-1··Sch1afst.b. Schüler a. d. HTpaxtz»—-
Geübte Lederarbeiter (Buchbinder) sinden dauernde Befchåfttgäfä
bei A.«Aders,Schleufe 7.



frhrfcZiveiteBeilageNr. 28()." der Urwähler-Zeitung.
T

Sonntag- den 28. November1852
,

YWirklie not-erkan eines ZN

blit. in feinen
lenken,sehe ich

v

IIv thlr. 26 fgri, deren reeller Preis fast der doppelte ist.

die Elle Von 6 sgr.»aii,oder das Kleid von 2 thlr.

12Z sgr.

tunc in hübschenMustern, die Elle is und 2 sgr.

·- W

amifakt r

Seitdem ich mein »besonderesAugeninetk auf die Anfertigung von Wäsche.gerichiet(wobei ich besonders auf die größte

Auswahl aller Gattungen fertiger Hemden und Negltgeåsaufmerksammache),
»

·

«
,

·
»

sp«hohen Grade erworben; daß ich mich schon längst genöthigtfah, meine ganze Aufmerksamkeit auf dies Geschaft zU ’-

mich nunmehr veranlaßt»mein bisher seit 11 Jahren nebenbei geführtes Wkanufaktuw n. Mode- »s
wsarcn Lager- Kronen-ftraße Nr. 33 gänzlich aufzugeben, und mich einzigund allein für das Geschiaftfertiger Wasche.

«
zu bestimmen

—- Utn daher noch vor Weihnachten mein Wollen-Waaren Lager gänzlich aufräutnenzu können, habe ich die .

ITPreise derselben so niedrig gestellt, wie sie nirgends "zu sinden sind- ZUWBtwslfs dkknefolgeddest -"

Z breite dunkle karirie, dguerhaftgearbeitete halbwolleneHauskleiderzeuge,die Elle Ietzt ZZ fgr., die Robe 1 thlr. 5 sgr. Baum- »:
«

wollene karirte Lüsterkleidersinrecht netten Mustern nnd in festem Gewebe, die Robe 25«sgr. —-

Nahe an Tausend Stück der

.,s-.verschiedenarttgstcnund schönsten Winterklei,derstoffe, iu Koper, Changan uud karirt, wobei viele in schot-
«-:tischen Musteru mit rein wollnem Einfchlag- die Elle 3,

· Eins große Auswahl dicker Z breiter Neapolitains mit rein ivollnem Einfchlag uiidZivirnkette in mehreren Hundert
. neuesten sollde sowie lebhaften katitkm Und fchattirten Mustern, die Elle 3Z, 4 n. 5 sgr., deren reeller Preis 735 fgrxhnz .

Bin-t«e«»UUdMfarbige Halblamas zu«warmen Kleidern und Mänteln, die Elle 5 u. 6 sgr., schotiischkarirte rein wollue feine T y-

betö-« dke Ellk 7Z stir»Keller Preis 1235fgrs Feine faoonirte Orleans, die Robe 1 thlr. 20 sgr. Z br. feine schwarze Glanz-
- Canllvkks- die Elle von"41,Hsgr.an.« Feine Mixlysters, die Robe von l t·hlr.25 sgr.

,
Auf Mein Lager extra feiner rein wollner Z breiter französischer

mache Ich besonders aufmerksam, da ich die Elle für 1511.1712sgr. verkaufe, , ·

««

pro Elle höherist- Mehrere ältere Stücke Thybets, aber auch keine Wolle, in schwarz, braun, blau nnd pausie, die Elle 10 und «—...

Feine karirte Eachniires in den schönsten«roth karirten Mustern, die Elle 4 sgrs
·— Kleiderkattune sivaschächtund in den schönstenMustern) die Elle Tit-, 4 u. 5 sng

·

neuesten Muster-n, und in einer Auswahl von mehr «ivie 200 Stück, die Elle 3 nnd Eis-;fgr., Z breite waschechteKleider- Kat- T-

Außerdeinviele Kleiderstoffe,als:

scidcsjäxs 4

und

Ap-(

del i Wo

«

si-« sog-Htkss .- ji Hei I«’

ren Lagers.

und mir dadurch das Vertrauen eines geehrtm PU-
«

gez u. 4 sgr., die Nobe fthle 12 ist-» 1 ihm 19-sgr. und

Fz breitezfeineHalbthybets knallen Farben, J;-f

ächterThybetsin allen Farben
«

während vihr gewöhnlicherPreis 71,2-sgr.

Z- br. feine französischemehr-farbigejsj
Z br. achte Doppel-Eattune (Nessel) in den

Mousselin de laine, fagonirte, changirteund glatte wollne, die Robe 1Z, 2 u. LZ thlr. Ein großes Sottiment engl. u. deutscher
glatter u. foeonirter Z Z u. Z breiter ivollner Kleiderstoffe, schwarzfeidenerKleiderzeuge n. dergl. m. ebenfalls zu herabgesetzten
Preisen.
stickter Ecke 4 n. 5.sgr. Graue Futterkattune t sgr.

«

Stück 2 n. LI-; sgr,--

der Waaren eingestanden-,auch jeder Gegenstand, der nicht

Auswahl bunter und schwarzer seidene-r Herrenhalstücher, das Stück 1s5 fgr·,·20 sgr., 25 sgr., 1 ihlr».u. 135 thlr.
Sortiment halb und ganz wollener Umschlage-und kleinere Tücher,letzterer von 4 fgr. an, erstere von li) sgr., 20 fgr. u. 25 sgr.,

. 1 khkr»Iz; thlr. u. 2Z thlr. Westenstoffe,seidene Tafchentüchern. s. w., die schönstenCravattentüchermit Bordiire (ganze) das

.

Proben wetde Wetku Mangel an Zeit nicht verabreicht,jedochwird für die Reellitäi

gefällt,zurückgenommen

Z große ächte abgepaßte Ginghain-Schürzen, das Stück 4 fgr., das DtzdLYlZ thlr. Weiße Damentaschentüchermit ge-
Schottisch karirie Kilidertafchentücher das ganze Dtzd. 12Z sgr. Eine große

Ein großes

N. Behrens, Kronenstraße33.»

Die Strickgarn- und StrumpfwaaremFahkjkvon

J. W. Lenz- Spittelmarkt l.

einpn:vltsals besonders preiswürdig « )
WEW gestrickte unterhoien, Ei v«1»·5sgr.

do;. do. Jackexn a 20 ist« u. 1 thir.
GestnckteTolle-UeSocken, n 6 fgrs
,'«Guteenglifchkssztrickwollga 1f4Pfd 6 fgk,

WolleneDamenstrümpfe, H sgk» »
. and chuhe,»in wattsp

so wie Buckskm in SFWVEkillsgäflxleemghgsestricktu. gef.ä-—
kelte.S"hawls, Mutzetl- TUFHFVU 5sgr., VMH 4 sqk., warme Kin-

kcxrsch4 sgxz Ic. zu den billigsten Fabrifpkkjsmges«für Wiederv.

. , ,
- -O «

lrere ioße
Beißzangenbillig,«Blunienstr.77 part.

h Im U m« g

Für "1’·fthlr.12ngk, Hüte v. sehe schönemHalb f
«

DIE
WMarbx, sind in gr- AUSWs Vottätkiklggniidiiiasiv39i
Vorsügls Lichts-user von 15 far.
Ilich auckszonntagsbei jede-rWitterung angefertingng

·

Die h"chs?e":TP"ETi-sx"fü«kges-asEsxjnxinzzizixzsssIF;
scheine,nenne-old und Sen-en Münzenzahlt

«

« W
«

Wesens-old MolkenvsgIM««Ne.ti.

- stattnnenJ Möbeldaniasten, Drells, bedruckten »
»

"

j«einer großenPatiie Bett-, Tisch- u. Kommodendecken..Sainmt-

GänzlicherAiisverkai.if
der, von miserem aufgelöstenzweiten Lager, zurückgebliebenen

Gardinen- Und Möbelftoffe-
bestehend in:

-

ck G Gl n Möbel
J

! « -
.

’· « «

a -
.

-

I·orochirten,gestreiften und gesti ten
ardinensastingzkso wie

liche Artikel-werden, um ,iecht skchnfetll
damit ZU räUmeU, zur

Hätte des Kostenvreisesfver an .

«

Nester von sämmtlichenArtikeln bedeutend billiger-.

Jean Brnno u. Co., wim- EarlStamm,
Köllnifchen Fifchmarkt 4«, Noßstmßcn-Ecke.

-·«" km Messer-. — etc-:- kmsuf I «-

«’·

zog-ex . www-»sp-

ne uArt eisernerOefe
mit welchen man für lgk Matt-WHde ZEMMTVVIII ganzen
Tag erhitzen nnd dabei für 6 bis 10«Personen kochenkann, ohne
den Dunst davon im Zimmerzu haben, Mlpsithlkfso wie einfache
HYHYOefendie Fabrik von Robert Bontoux, Kroncnstu itz.



bei J. Singen, —

.«
-

Yiarkgrafew n. Schntzenstr.-,Ecke. »

Aechte Thybets, (reine Wolle),die Robe 3- thlr.
-

Dergleichenfeinere die Robe 334 4, 4Z u. 5 thlr.
««

. -

Halb«thybets, die Robe 2 thlr. (10 Elten). «

Mired-Lüstres, die Robe von 2 thlr. an bis zn den feinsten-
Klein gemufierte einfarb. Stoffe, die Robe l thlr.«25sgr. —;jj
Moiröes u. Changeants, die Robe 2-"’«jc.LJHthlr.
Carirte Neapolitains die Robe 11,;, 2 u. LZ thlri
AechtfarbigeKanne, die Robe 24 sgr., l, H- u. UH thlr.
Schwarze Seidenzeuge, die Robe 7, 8 u. 9 thlr. i14 Ellen). «

Große Uiiischlagetüchervon 20 sgr. an.
«

Große Shawaiicher von IJF thli·. an. .

Damen-Mantel uud Rad --Bournos
nachden neuesten Faeons gearb. und in verschiedenenStofer

i-
, , 6, 7, 8, 10 bis 20 thie«

Vorfährige Mantel 1, 2, 3, 4 ihlr. unterm Preise.
E- Schwarz seideneHerren-HalsiücherTe15,"20, 25sgr·-1thlr.
Baute seidene Taschentücher, sowie-verschiedeneWestensioffe

ebenfalls zu sehr billigen Preisen.
Baute KravättentuchewStück 1 sgr., 6 ck für 5 sgr.

·

-

«x«,, «

»

«»Ja-. ,5 .

Ansverkauf wegen Geschäfts-Anfgabe
Fest entschlossen; mein seit 27 Jahren betriebenes Geschäft

aufzugeben,empfehle ich mein vorräihiges Lager«gut u. sauber
gearbeitet-r Tisch- Vorlesu- «u. Desseremessek und Gabst-, sehr
schöneTaschen-, Feder- u. GartenmesjerFutt verschied. Instru-

menten, Scheel-enu. alle zur Messerfabrikationgehöriger-va
gensiändezu den kostenden Preisen, um bis zum 1. April zu

-

räumen zum Aueveikauf Der Laden nebst Wohnung u. Werk- Is;
statt sind zu vermiethen, u. eignet sich das Lokal zur Bäckerei,z«
da in weitester Umgegend keine ist, auch z. Aufstellung einer
Dampfmaschine oder für .Feuerarbeiter, die Ladeneinrichtungsxzjz
nebst Werkzeugesind gleichfalls zu verkaufen·

Kunde, Hof-Messersehmidt, Spittelbriicke 4. fl-;

Winter-Tweens, »

.

modern und gut gearbeitet, sind billig zu verkaufen bei Hopp,
SchneidernieisteizSpittelniaiikt 11. 12., he d. Kirche.

«

Das Central-Mobel-Magazin
des Tischlergewerks, -

·

«
Leipziger Str. Nr. 64,

empsiehlt sich dem geehiten Publikum mit feinen Möbeln in allen

Höliern und alleii Formen in seinen neuen und großenRäumen.

Es erlaubt sichdaran zu erinnern, daß eine strenge Tare die Soli-

ditätund Güte der Möbel vor der Einstellung in das Lagersorgfältigprüft.

Wegen Verkauf meiner Kaitunfabrik beabsichtige ich Parthien
bedruckter ächifaibigerKattune und Nessel, Füsterzeuge, Mousselin
de laine und andere wollene und bauniwollene Stoffe ic. en gros
und en den«-il billigst abzugeben.

«

s
-

"Wilh· Grüne, Köpnickerftr. 32.

Medaillons zu Lichtbildern(neuste engl. Fac.) v. 25 sgr. an, sowie alle

. anderen Goldsachen am billigstenempsiehltdie Fabrik von H ille r, 44
«

Wilhelmstraßezttl(zwisch Leipzigerstr.n.Ziinmerstr-) Reparaturen

Muth gut. Altes Golthilberec. zum höchstenWerth in Zahlung«
Die Herren-Schalku.»Stiefelfabrikvon C. F· Schneider, Louisms
streße33- emimehit alle Hirten Einw.

1 ihn-. 12 sgr. 6 pf. h. 2. thir-

l

Billige Weihnachts,-Etiikiiufe-
« I -

- l. Jsaac, Königli BauschiileNre l.
«-«-

«

Fortsetzungdes-großen
"

Weihnachts-Ausverkanfes als:
Echte Thibets IZZHHSUZ sgr- d. Kl. v. 3 tbl. 10 sgr.

«

do.·« do. faaonirte 10 - do. Z 2
"

-" TO -

Engl-—Thibeis
" 0—7I - do. - 2 - —-

,

»;Mir-Luftre«glatt u. fac. fix-sitz - do. -» 2 - 5 -

T-—Orleansfaconne5« 6 - do. - 2 - — -

[] Neapoliianis 4——6 - do. - l - 18 -

U Cachniir
«

5«——6- - do. - 2 - —-

Monslin de laine 4——6 - do. - lss——3 -

Bedruckte Toll d’Nord ZZ - do. - 1 - 5 -
"

F u. F br. Kattune 2, 3—5 - do. - 1 - ——

« Franz. Jaeonets 5—71-i - do. - 2 - — -
»

.- Schwere schw. Taffete u. bunt seid, Stoffe
"-«"

von 15, »Z, 20 u. 22Z sgr., d. Kleid v. Cz; Mk
- j:

«

Jtnitirte buntfarb. Mouslinde laine do. - 1 - 22Z-
«

Franz.- getmrkte Levis-CHOR
in reiner Wolle, ini Preise v. 20 u. 30 thir. z. 12 u. 15 tblr. H

j; Gewirkte Tücher,Plaids-Tücher und Chätes von 1 b. 10 thlr. s
zjkKleine Tücher aller Art von 5 sgr. an.

A

500 Strick Damen-Mantel.
z; Ganz wollene Lania-Mäntel;v.- .6 thir.
Halb Latein-Mantel v, 4JH thlr.
Orlean«s-Mäntel v. 4 thlr
Kaisertuch-Mäntel v. 8 i lr.

j.-TGute schwarze Taffet-Mantel v. 9 thlr. :-

Rad-BUUVIIDS, Mäntillem Visits,,Jacken, Kinder-

Y, Mäntel, enorm billig. Is«

j- Zn beachten ist, daß sämmtlicheGegenständebedeutend höheren
«

,—Wert,hhaben und sich deshalb u ..

—

’

Wes-thronen Lisette-mehreefcksenkwk"
"

«

.

vorzugli eignen. Nicht gefallende Gegenstäi e tauscheich nach
«

Weihnachten uni. Aufträge von Aiißerhab mit Beifügung
des Betrages werden reel ausgeführt

Y

. s»«l Nrs 1.

Den Herren Kleidernarhcrn
«

wird hiermit das wohl assortirte
sspofanientierwaareny Kuva Ue Schnallkmsager .

von Wi. Heller,
—« Stralauerstr. 32, am Molkentllarkti»

aredas einzig biiiigste qui-Orte, angelegmtltch svkpfohim
und soll der kleinste Versuch·diese Benannt-US Mehr als rechtfertigen.

Wirklich bin-ges Verkauf.
Während der LeipzigerMssse hatte ich Gelegenheitsehr vor-

tbeilhafte Eänkäufezu machen- UpdEinfaqudiesekhalbgoldene Und

» silberneCylinder-, Anker- Xb SpigdelUHWMEbensoBkoches- Boll-

tons, Ringe,Kitten, AFUIECUDZN»Jiedaillons,Lorgnetten:c. zu au-

ßergewöhnlich billTSen Weisen Eine Parihie silberner Do-

sen in allen Formen Wekkvjmierdeiti..Kostenpreise.
L. NE. prenLYFILEHndauerstn60, der Post-gegenüber.

"""Die" ij cejeeaer Oe m und Minute-scheuen-
vFoUEs Zeiger, in BjrliinLouisenstr. Nr. 5,

empfiehlt ihr LWFVVon iransportablen Kochmaschinemsowie alle

Arten Konts-Oefen,«Heiz-, Koch- und Bratöfen, Etagem und

Säulenöfmz silwie auch Dampf-Kasse»Brennapparatevonl bis

25 Pfund- Pteise fest.s .

, BrillauinnmPuppemSchmuck,
als-,DUVEMO,Kämme, Ohrring-seyBrvches, Schnallen, Armbänder,
Cellsetsh empsiihit einige Carl Ocrtel, Bkonce-Vij«outier,

Spitielmaikt 2, nahe der·Gertraudten Brücke.
2 Tiveene nnd einige Westen sind billig zu verkaufen beim Schnei-
PekmsisterMoni.ic, Friedrichsstr."95.



«.1e.22«2.»Friede-;-eftraßse 11282
- cis-»EssssikkDissens-)

st . . .

« Leittfvcjnd--und-«fertigFWåschestandlnngvon Rudolph .1Schleg
·

«

« sites-senihr Lag-r zu den anerkannt bilkkgstenfeftenPreisen. .

M «Matitt«slxenjdsik·inschweremLeimm·Es ZU sge., Mannshemdenin schweeenthessebä "13 sgr.
"

Frauenhtmdm m schwerem Lernen, s 20 sgr., Frspcxuenhemdmin schweremNesseL es 11 fgr.

»FShirtiug-Oberhemdeu Es 22112sgr.vcmit ,5 Falte-H L;Dutz; «4th1r.,

ZLeinene Oberhemden Es 11l2,thlr. mit 5 Falte-q,z Dutz.sä- th1k. s

unterhosen in schwerenBarthensa sgr.,·insesteickterWolke,ä 15 fgr.
«

annns- Und Frauenlacken in Mustexparchendu. Schwanebey von 15 sgr.

Glattblau und bkaustreifigeNesscl-Vlafen 31 15»sgj«. «

«

·

Bettkaro Von 23 fgr., Einfchüttzeuge GUTEN) VIM DE Mk- die Elle- ·

«

-

Vollsktändige Bett-Bezüge in roth u. braunkaw mit Haken Von K thlr. Ikzk fgr.
Tifchzrugc, Handtücher in Halbkeiuen von 2 fgr., in Leinen von V fgr. die Elle.

.

Kragen D- lk sgs«.—- Chemifctts von 33 sgr. an.

die Elle an;
- Imperial Von 7 BIL,NköbeLDcemastevon 4 sgL

J « W W
Das.

«

-
.

WaetirtesWinter-Sachen
«

- -

.

«

s X

· It
T

.:«·— .

,

X
« »

ssum
kakgverkauft werden«

·

— Tuch-u. Herrengarderobegefchaft
:«,»

«

«

· ür Damen.
«

. .»

«

—

YaVekaäntel u-, Boxmkonsin neuesten Facons Ue M Alls
" Friedrtcgjsstr. , Ecke der Kroneustr'-«

i,k---Hoffm- 3

4,04å--J,«5-9z,b, 7, 8, 9 u. 11 ther Neueste wat- soll anderweitiger Unternehmungen wequ, noch im Laufe dieses
H

trete Damen-»Facken,.a1·«1 thlr. 10 sgr., 125thlr.«,1 thlr. 25 Jahres gänz-lichUMMkMFt Mde
«

»

13IntdhlåxöthflgeGanz lange Kassawaiken,ä 2 thlr. 20 Englifche Düffelröckedie 20 Thlr. kostet-kmzu 10 Thlr
F «

» : r« Winterröcke elecsaut Z 6 7 bis-s Thlr.
«

»

Fur Hänge WtkidchcnUnd Kinder—
»

sAlmavivaxänjelkPariser Jesus 8 bis 10 Tle.
v

Mantel, Boumouszs»u.Jacken»In-,allenGrößenzu den bill. Preisen. Tuchröcke, elegant auf Seide, 7-, .8 bis 10 This-.
I-«

-

— Für Herren· »
, Leibröckesj elegant auf Seide, 7, 8 bis 10«Thlr.

Fertige Weiserfs SICH ZJ ist« 1-khkr« 5 san-, jz kth» 2 khsp quufchköcke mit wollenem Fs:tter, 3, 4 bts«·5THE-.

u« 2 thllsztm ng Eine Partie Hawüchnzund Taschentüchw Vetnktleedewvschwkrzqndcouleurt 2, 3, 4 bxs 5 Thlr.»

Hansröckejn allen Größern
«

Zchlasrocke1n»,g:oßterAUSURY
von

2ssThlr.
an.

·
«

» sk; sesten von engl. und sranzök en Sie en v. 1 Thlr. an.
sie .

- Fur Knaben. g. » »
.

Anzüge»inallen Größen,Säcke, Hosen und Westen wede zz Taschentucher,Halstucher, Cravatten u. Westeuskoffe
ds» West-U Presse-s Verkauf-Im zur Häkfkedes Kostenpreisee

-

M.« Hauss,
«

Der Laden ist zu vermiethen u. die Einrichtung zu verkaufen.
«

LandsbergerstraßeNr.- M»
-

. , »

der Katzen : traße
.».»»»»« ,.

. J-- »e .s.«

h.

VI
IT

.

Käse-«
.«.

Kamaschen-Stiefeln sauber zur Nach gebracht, in

allen Nummern, sowie Lasting u. Serge de Bernh bilJiger,wie

Z.
-

, solcheirgendwo verkauft werden, sowieEPalethEntkirkökkebLåtger- l
« «

·

aller Sorten Leder en gross wie»im mze nen, emp s- eigste
wCrzWalder UHVOUUHUUDUg die Lederhandlung Neue Roßstr. b, a. d. Hof.

, »

,

Vom UhrmmYErA. ZMI), Markgrafenstr.Nr. «81,
«

·«

.

» as HspS« Gurys ·

W ck
» verkauft zä·f«sten"Fabrikpreisem

- J Die AhpervlzJEedeabnh »

d»

e UZUhrmUntMessivgenmKetten u anz masfiv 1 thlr. 15 sgr. Alexmtdrmenstr. 34 u«.»Zo, empsiqlcqsich detzHen. Schuhmachem

dkjo»W- st VWUIEDWmssiisg.eekk23uGewicht 1 ihn-. 2osgk. mit alle-XENIENSIIIEIWFdepspsplxdsstmPresse-d s

RoccocMFackonkreich Vergoldct Und .-
s·.«-·

· «

,--;-...,-

«

,

"

-
« Ins-Kuh

« » U. U 2 flltx »..-«» J
«

sZEIT-W«- sdsssschisigsFäishsåklsåäekschspzMk-
- S. ak o b o n Ngchss

«

kgkss 46-- Ecke des Schützssssisi
-. .;»:- c« «

«

kken«G »-
,

U» «. r.
.-

dno vergoldete Gehauje, met großenPorzellkakpsgssmzk U· thir«

»Hm-«-

»A—

er,

empsiehltdie elegantefth und besten Herren-Anzügezu ausfal-
Nippdl renit .

-

«

.
—

«. «

«

«en xreiem

silb.CilizdemghkkkgsågthaäglåckesllstksgnsdkkvPorzellan ZZ Mr· lequFllsththsokersTweenesvon Tuch, Düffel und Buckskins äI
"

Sämmtlicheukspmsindestjb ;·;m"GO!d-s-md12Zt72sp 5, 6—7 this-»Prixxm Qualität, ix 8·,9—— 10 ihn-. Pateutikte-"
u. gaxcmtikefür die Güte u gdg ökkgHundpunktcichregUM Doppckstoff-Röck-,z 11, 12—14 this-, Buckekineinklkider32

-

, UhrmascherkzzaLägggyslstuf1 JCEHK PH, 3——4tkzlr.Beste 325 thlxx YWesteninallen Stoffesh :-

; AuswärtfgeBestellungenfEvexdenzur-Eh BLYM
«

20 sgr., 1«-—3i·hlr.,Ha126311.Schlafe-.ä 2, 2Z—4 th1r., dergl.
:

Psstvprschgewißbefriedigmdausgeführt,bei 6 St.s10pE«sTgs-Tab. Norm billig- -

L
«

.-.--««.s.s«-«—-s—s -.—s--«:,-»s- Lssw -

-.,.J«z«--.1« .« »F-.»7«-ZI.!4:«;-:««-.k,khikk« «s-s see .;-x«.-

.-



Fuss-kmDemutbs MirlewPel waarenla er

an der Herkul -Brücke,zBurizstr.Es.,

empfiehlt auch M dksspn Jahr-»Ein großes
Lager’«-Vonüber 500 Mllffcll in allen Pelz-
sorten von 1 Thlr. 10 fgr. an, bis 20 Ther
Manschetten von 10 sat· an, Kragen, Victos

T: rias und sehr schöneCAchMEsenorm billig.

.. -’

25,0s00 «

Pack If große echt ostindischerein seidene«Taschentücher.indenz;
neuesten Müstern, deren reeller Preis das Stück 1 thlr. 5 sg;r.-:
ist, sollen für Rechnung eines in Paris insolvent gewordenen»«

Fabrikhauses
«

-

·-

.-T«gewisserUmständewegen
T hier in Berlin innerhalb 8 Tagen das Stück für 12z u. 15»sgr.is

verkauft werden. sDie gtmz schwerenSorten (PrimaO-ualität)»k· Alte Miiffe wer-n in einem Tage für 5 gr neu ausgearbeitet

Hin
VM

MitleerDesskns sind das Stück 25 sgr. billiger- wie «·-" .
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e gewöhnt kosten. .
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Ferner: 12000 Stück der allerschwerstenbunten u. schwar- l,
U s konr a U s

zen rein seidener Herrenhalgtücher,das, Stück 15, 20, 25, 30,
-«

»

375 und 45 sgr., deren Fabrikpreis der doppelte ist. Damen -Manteln"
- Dawir mit dem großenLager der neuesten Mäntel und

,
» Bournoug räumen wollen, so haben wir uns-entschlossendies-ex-

.
ben um l, 2, 3, 4 u.· 5 thlr. das Stück billiger zu verkaufen.
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Die schwersten
» .

; Atlas, Taffet u. Satin-Chine-Mant.
von 7, 8, 9, 10 -— 15 thlr.

Rein wollene Lama-Mäntel
von 4, 5, 6, 7 und 8 thlr.

Tausend Stück der eleganteften Westen-Stoffe in Wolle,
Cachemir, Pique, Sammet und Seide, das Stück 5, Ho 10-
15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 sgr., deren Fabrikpreis bis
90 sgr. ist.

Der Verkauf geschiehtin der chambre garni Wohnung

Französischestr 10.,parterre
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Die Nähnadelfabril
stephaaBeissexgxlittvFesahn»

bestehendseit 1730 unter derselbenFirma
ist die einzige des Contiiiente, welcheauf der Industrie-Aus-

stellimg in London 1851
"

Halb - Lama - Mäntel in Twild,
Camlott und Satin

»von III-, 4, 4Z u. 5 thlr.
»
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Rad - Bournous
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in den neuesten-und geschmackvosllstenFagons ;»«.-
m - ) I« -
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"M. Blumenreich u. Co-. Nachf»
Postfiraße Nr. ., iildeneii Schiff«

.

Seid. Negenfchikme2 ihr .
’
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in Baumwolle von 15 sgr. an.

die Preis-Mcdallcc RepkiratuteskuvdBezügebiirigst in eigner

für Nehmt-ein - - ..

Schthabnk W
.

erhalten hat.
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Die Fabrik bürgt nur für die Güte ihrer Nähnadeln, wenn

. 49. KöUiW’
sie die beigesügteEtiquette tragen.
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FIFHJJI , . Robert Frankclxmgsstre 130
-f· «5 -

» Fu sputhum (der Post schrägüber) enthWlt folg«queihnachtsge-7litat tiagt dieselbe
de .

Etiquctte mit dem schenkenpassen
unterschied das aus-fallendbilligeWaaren:
statt des Wortes

Gitiqhanm «d O· i 1 te h Ib a e« .1Ktt - d. ««I-«e1 -k) r.——— giie awoenc

»Bcstc 2 aus-L weis Ebro-·- 1' sqgokxiktkgOkleänsod. T·1vi·ldGoter Halb-

Thybet); auch I«karirtegCachemir oder Napolitain-Kleid thblr.
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—- 1 extraErwiesrein
wollenessThi)lect-Kleidthir.
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» —- 1 U sw Es Umschlagetuch20 gr-.
—— ravattentü er von
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Preise fur den Detail-Verkauf: Li- w-
,

. .
. 3 W Große«schwere Strickiacken zu 20 und 25 fgr. IITi

Erste Qualitat. Si» ergroschen(
für 25 Nadcw I» DLMD, Poststb la «
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W um z tergwschm
Die Gumimschuhfabrik,Gr- Psesidmimsiwßs g-Vorräthigbei E. Ludeig, Gertraudtenstrafze 4.
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emp ehlt dem geihrten Publikum eine große Auswahl inoderner

von F
DIE Fingerhutsabuk -

Giiinmischuhe,mit und ohne Ledersohlen,-zu den billigstenPreisen;
—7-— rHLT—S.LYIEI.SO-ift«-.Komnmndaniensei-.10.

—- zurückgesetztesehr billig, jede Reparatur wird schnellgetünchtund
Em eleg«TWCM ist Z· v. Taubenstr. 33. bei Naumanrt- Alter GMMUT gkksufks
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Die - Etiqnette s
ist Golddruck auf s
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weiß Glanzpapier. s sähe-BE
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